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Es wul'<len hierauf 1nch1·crc Eicmpla1·e dc1· Ankü11digu11g 
der ,,Allgemeinen österreichischen Zeitschrift rü1· 1lc11 Lan1l­

wirth, Forstmann. und Gärtner'4 an die Anwesenden vcr­

theilt. Hr. Bergratll Hai d i n g  e r  bemerkte, 1fass so wie 01·. 

Ad. Sc h m i d  J1s „Oesteneichische Blättel' fü1· Literatur etc.," 
die nun unsere ausfühdichen V e r sammlun g s b e richte 
geben, und die k. k. priv. Wiener Zeitung, welche rcgel­
mässig einen kurzgefassten A u s z, u g aus denselben cut­
hiilt, l;luch dieses werthvolle Blatt, dessen ausgezeichneten 
Herausgeber Hrn. Dr. H a  in m e r  s c b m i d t er sich eben in 
der Versammlung zu sehen freue, und dessen eifrige1· 'l'hcil­
nahrue wir schon so viele interessante Mitlheiluogen vcr­
d11nken, sich seit Jänge1·er Zeit unseren Bestrebungen freuntf­
Jich ·gezeigt hBt. Bek�anntlich ist diese Zeitschrift der An­
·weodung der Naturwissenschaften vorziiglir.h in den Gegen­
ständen gewidmet, die de1· Mensch sich aus den org:mi­
schen Reichen zum Gebra1:che als Rohprodukte aneignet. 
Uotet· dem Namen ,,der Universalist" enthält es noch eine 

Jlnbrik für allgemeine wissenschaftliche Fragen. Ausser diesen 
Zeitscbrifteu gibt auch die „Gegenwart'' von Hrn. Sc h u m a­
ch e r  seit einiger Zeit Nachrichten über das V erhandelte, so 
wie auch regelmässig seit dei· Vel·sammlung am t •• Jänner, wenn 
auch mehr inhaltsweise, Hrn. Dr. L. A. Fr a n k  l's „Sonn­
tagsbllilter." Durch diesen, bereits in fünf Organen unse­
rer p edodischen Pres'ie gewonnenen freun41ichen Antheil 
spricht sich wohl die Theilriahme des grossen Publikums 
auf das Unzweideutigste aus, eine Anerkennung der Zweck­
milssigkeit und Zeitgemässheit unseres Unternehmens, die 
uns höchst schätzbar se,yn muss. 

2. Versammlung, am 12. Februar. 

Oesterr. Blätter füc• Literatur u, Kunst vom 19. Feb1·uiw 18-17. 

Herr Wi n t e1·, Ele k t r i k e r, zeigte einige w e i t er e  
V ersuc h e  m.it der k l e i n en, a11ch io d�r Vet·sa m m-
1 u n g vom 29. Jännet· vorgezei.gten E 1 e k t  r i s i r - M u­
s c bin e. 
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Uer einfache Funke ist nach seiner Angabe so hiifl1g, 
ch&ss er nicht allein Kolophonium und ßaumwollc entzündet, 
sor11fern auch ein gewöhnliches Fcnstergl11s durchbohrt; ein 
<tuf den lfonduktor gesetztes Gewicht , '/. Loth schwe1·, 
wil'd ahgeschlcndcrt; dann gelang es mit einem grossen 
Stm·7. ein Stück dünnen Eisendraht von 5 - G Zoll Länge 

mit Leichtigkeit zu schmelzen, eine Wirkung, welche ehe­
mals nur mit gl'ossen Maschinen erreicht werden konnte. 

Der Hauptgegenstand von Herrn W i n t e r's Mitthei­
Jung best:rnd darin, ein L e i d  n e r- G 1 a s von ungefähr einem 
halben Ouadratfuss Belegung vorzuzeigen, womit et· einen 
6-7 Zoll langen verstärkten, geschlängelten heftigen Funken 
erhält, was wohl bishe1· noch nicht eri;eicht wu1·de. Er 
wendete zur Konstruktion dieses Apparates e.in ungewöhn­
lich dickes Glas an, und hierin liegt nach seiner Meinung 
der Grund dieser Ersch.ein11ng, _indem sich bedeutend mehr 
Elektri:t.ität verJirhten kann. Vielleicht nimmt solch ein 
Glas doppelt so viel Elektri:t.ität auf, als ein dünnes von 
gleicher Grösse. Dieses ourch Versuche ZU eriahreo' so 
wie auch auszumitteln, wie dick. das Glae seyn darf, um 
die entsprer,henJe Wirkung 1.u leisten, wird Gegenstand 
von weitea·en Arbeiten seyn. Btii der Konstruirung dieses 
Leidoerglases wurde zugleich oafür gesorgt, dass der clek.­
trisclte Funke nicht leicht über den Rand des Glases sprin­
gen kann, sondern gleichsam ge21wungcn seinen \Veg 
durch die Luft nehmen muss. 

Zur Entzündung von Schiessbaum\Yolle • die früher nm· 
mit grösseren V crsWrkungen gelang, genügt dieses kleine 
Glas vollkommen. 

Schliesslich versprach Ur. W i n t e r  mit Niichstem neue 
Versuche, 7.n welchen ihm seine neue .Laduog8methode Ver­
anlassung gab, vorzuzeigen. 

Hr. Dr. Ha m m ea·s c hm i d t  brnchto in Erinnerung, 
dass e1· bereits in einer der früheren Zusammenkünfte d. J. 
auf die Wichtigkeit der Beobachtung p e 1· i o J i s c bei· V e­
g e  t a t  i o n s p h ä n o m e n e aufmerksam gemacht und 'Zur 
gemeinschaftlichen Beobachtung derseJbcn durch einen 
grösserco Kreis von Theilnehmem aufgefordert habe. Da 


